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Die österreichische Leistungsbilanz, der
Ausweis eines Landes beim Außenhandel
mir Waren und Dienstleistungen, ist seit
einigen Jahren kräftig in die rote Zone ge
rutscht. Im vergangenen Jahr erreichte die
ser Fehlbetrag 47 Mrd. öS, oder 2 % des
Bruttonationalproduktes. Da die Einkünf
te Österreichs aus dem Tourismus nicht
mehr, wie in der Vergangenheir, die Fehl
beträge aus Exporten und Imponen decken
können, ist eine österreichweite Exportof
fensive nun in aller Munde.

Die österreichische Wirtschaft wurde in
den letzten Jahren starken Veränderungen
ausgesetzt, im Westen die EU-Mitglied
schaft, im Osten die Öffnung nach dem
Fall der Berliner Mauer. Einerseits bedeu
tet dies gestiegene Chancen für viele Wirt
schaftssektoren, andererseits die Notwen
digkeit für einige Branchen, sich rasch um
zustellen. Eine Exportoffensive muß daher
auf diese Herausforderungen vielschichtig
reagieren. Daher auch die drei Grundpfei
ler unserer Strategie'96-98: Europäisierung,
Globalisierung und weltweite Branchen
schwerpunkte.

Ich bin überzeugt, daß wir unsere, teil
weise ambitionierten Ziele der Strategie er
reichen werden. Dies deshalb, weil wir über
die nötige Infrastruktur im Ausland und
Sachkompetenz verfügen, aber vor allem,
weil sie sich an den Bedürfnissen der Fir
men orientieren. Wünschenswert wäre in
diesem Zusammenhang, daß der Staat sei
nen Teil bei der Exportoffensive einbringt,
in dem er für entsprechende Rahmenbe
dingungen für die WirtSchaft, wie Flexibi-

. lisierung der Arbeitszeit und steuerliche
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Entlastungen sorgt. Ein besonderes Anlie
gen der ExportwirtSchaft ist hierbei die Ab
sicherung der Finanzierungen im Export,
wo in europäischen Ländern oft günstige
re Bedingungen geboten werden, als es un
sere Firmen erhalten.

1) EUROPÄISIERUNG DER
ÖSTERREICH ISCHEN WIRT
SCHAFT

,,Angesichts des durch den Tourismus be
dingten steigenden Leistungsbilanzdeflzites
sehen wir uns in Zukunft auch mit einem
möglichen Anstieg des Handelsbilanzdefi
zites konfrontiert. Steigende Importe sind
von uns nicht zu verhindern, ein Export
wachsturn können wir jedoch aktiv beein
flussen", betonte Egon Winkler, Leiter der
AußenwirtSchaftsorganisation der Wirt
schaftskammer Österreichs heute vor Jour
nalisten. »Drei strategische Ziele für 1996
- 1998, die Europäisierung und Globali
sierung der österreichischen Wirtschaft und
weltweite Branchenschwerpunkte sollen ei
nem Anstieg des Handelsbilanzdefizites ge
gensteuern", so Winkler.

»Trotz Kürzung der Mittel müssen wir
noch zielgerichteter arbeiten als bisher", so
Winkler weiter. »Da unsere Zeit sehr kurz
lebig geworden ist, kommt längerfristigen
Strategien eine besondere Bedeutung zu".
Der EU-Beitritt Österreichs und die Ostöff
nung sind die größten Herausforderungen
und der wichtigste Strukturschnitt der
österreichischen WirtSchaft geworden. Die
Europäisierung der Wirtschaft soll mit The
menschwerpunkten wie »Planquadrat
Nachbarstaaten", »Vom Gateway zum
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Highway" und für den freien Zugang zu
europäischen Ausschreibungen mit "Pro
jektchancen durch den EU-Beitrin" erzielt
werden. Ein neues AW-Referat "EU-För
derungen" wird die verbesserre Ausnützung
der Fördermöglichkeiten der EU garantie
ren. Ein "Fremdsprachenservice für das
österreichische Gewerbe" bietet ein un
bürokratisches Übersetzungsservice und
"Einkaufen im europäischen Markt" wird
dem österreichischen Handel eine bessere
Kenntnis der europäischen Beschaffungs
märkte liefern.

PIOJEKT

Planquadnu Nachbustulm

OJtnaropa:
..Vom CATEWAYzum HIGHWAY""

Gddaw BriiJ.5d::
acucs AW·Rd"cn..t: EU·FörderunZ

Tci.lnahme an Kootaktböncn du EU

ZIELE

• UM Aktion nu SYSI~mafischt'nAuh~ilungaller
Grmmgioncn Osu~r~Khs und da Nachbarrau
mc:s im Sinne des Korucpts.[uropa dtt Rtgionm-

• Inlensi~ 8carbcirung der Mirluc vor tkr Haustür
• .Mcnak Grrnzcn m\iss(:n faUtn....- dn Weg zu

eiocr Sdbstvnu2ndlichuil lkr nxhbanehaftli
chm Kooperuion zwUchu Regionen. S(jc:hcn.
wx:O, Undtsbmmcm. Bairbstdkn, AuSen
Junddg,dkn

• ÖSterreichs Vorsprung in Oslroro~ ausbauen
• 20 % Matklmfci! im J2hr 2000
• Nuttung aller finanziclkn MögltchUiI~ ckr EU

Förckrungm wic PHARE und TAelS

.. FrcKr Zugang zu (\Jro~n Ausschrt:ibungen
und Fönkrung des Zuganges zu EU·Ausschrei·
bun~(cnbankcn TED, TENNIS

• Sim. verlx:sxne Ausnützung der Fördcrmögljch
uitenderEU

• .Damit Ihnen bei Ihll'm nächslcn Goch.äfts.kon
Wct Ollncsisch nicht Spmisch vorkommi·

• Vmtinue Einbindungdes HUldcls in uruac För
dttungsaklivititen

• Gewinnung von Gtschäftspannern (Kooper.l.tion.
VerXauffEinbuf) im Rahmen von EU-Veranstal
lUngen in der EU. in Mittel- und Ostcuropa und
im Millelmrcrraum wie Europarrenarial. Inler
prise und McdpartC'nariat, ECIP. CD! u.a.

AKTIONEN

• Ausnüaung aller bcstdKndtn NettwaU und Syn
crg.icn (EU-huuumcnte der Förrkrung. UnOcs
IummC'rn und AHSTn): retionale Förderpro
parnmC' der EU ausnuam: INTE.RREG. PHARE.
INTERPRJSE. Fonchunpk.oopC'ralion

• DttaiIprogratnn'IC' der AHITn, wie .Nachbar Ia
hen - neue WCKC' fUr du Öilcrrcichlic:hc-~
im rwcit'Aidllipcn Manu·••l....cbawn.inelmirtuC'
ßayan. Nordiwien·

• G~lübtßChteitC'n<k Indusuie und Infmlruk
rurpro;me (1.8. EUcnbahnvcroindung Slowake:il

• Erl"olgrachc Wiruchafumissioncn in endc:gcnc Re
gionen

• Ptivarisie:tu~n in Osleuropa nutun (EMrglC.
Vttkthr)

• 8esudk bci Gro&industricrl in schwn zugingti
dKn Gcbine:n (Sibirim. Kaz2khsan)

• WKdm.ufbau u-Jugoslawien: Östcrmch an vor
dcmer Stdlc

•p~, da EBRD und WdobW

• 8RO: Auhrige: im Zu~ dtr Vc:rkgung ckr Bun
dcsh.aupacach von SONN nach BERLIN (Bau·
wiruchafi. Inncndnrichrungcn)

• Verfolgung YOO Ausschreibungen. die: unte:r EU
SchwdLenwm Air AmtsbbmocröKcndichung licgm

• Systmurische: Au.fubc:ilung da Pro;c:ktgcschihs
in Os«uropa unte:r konscqumler Einbindung der
auopäischcn Fin.asuic:runpif1S(l11lJ)(':nre: (El8)

•EU·~ lWGcwd><und H>nd
wak

• Vttbindunpstdk in \V.m dnrichte:n, die: östtt
rrichischm Finnttl unbürokratisch Informationen
lx.dWli.dwd> Kooal", und Lobbyiog ",du ""
ausholt und bei dc:n tiglichcn Probkme:n (For
mularwcsen. Antrigen und Vcrfahn.nsabwic.k1ung
c:tc.)ki.lh

• Bn unbütokrallKhn~ rur di<:
wichtigsrm Sprxhm da Wdt

• InitiaJ:i~ zw beDcrcn Kmntnis der roropiischcn
8c~sduffungnnirit.te

• Osremichische: Firme:n mffen am Venlnsul
runp" Firmen des Gastlandes sowie: ande~r EU
Länder und Drinstaale:n zu JKrsönliche:n Ge:
sprXhcn

GLOIIALISURUNG DER ÖSTUREICHISCHEN WIRTSCHAFT

2) GLOBALISIERUNG DER
ÖSTERREICHISCHEN WIRT
SCHAFT

,,Aufgrund dieser Herausforderung, der
neuen Technologien und der raschen Kom
munikation weltweit haben wir diese drei
strategischen Ziele gesetzt", begründete
Egon Winkler die Außenwirrschaftsstrate
gie 1996 - 1998. Für die "Europäisierung"
und "Globalisierung" der österreichischen
Wirtschaft sowie für die "weltweiten Bran
chenschwerpunkte" wurde gemeinsam mit
allen Fachorganisationen und Außenhan
delssteIlen ein umfangreiches Detailpro
gramm erarbeitet.

PROJlKT

Eruwiddu.np- u.nd Scbwdle:nlä.nckr in Asieft, la
ccina.muilu. WMI Afrika

ZIELE

• Die: USA alJ ~minictendt:r Wirudufcsnum und
Trcndsmer in High-Ttth ist lknnoch Flir vick
noch on wc:ißc:r Red

• Absan- und InvtStirionsmarla Air ösltttClch.ische
Firmrn stirUr crschlic&n

• iN EU h:u Onc vöUig naI(: Mittdm«riniriarrve

&"W'''
• Das bakutn: Wegfall da masren ZollschDJ11tt:n

und Handelshe:mmniue:, sowie: konkrete:
Finanzittunguusagcn der EU

• Hoffnungsmarkf südlKhcs Afrika: Nachhol~
bei Ausriistungcn und Industr1o:ulicfttungcn

• Einbindung ösurrcichi.scMr Firmc:n Ln ProjUte:
ckt Entwick.lungu.UAfflrncrwbcil der EU lOWk
der intenutiGnalcn Ennrndtlunpbmltt:n

• Prisc:TU von Firmc:n aUli der EU im pmren Mit
tdmccrraum und in den angre:nunden SWICR

Mind- Mw. Osu~u~

AKTION IN

• Rrdisc:ovcr AmWa.!: rnaßgachoockrtcs Sc:I'YKr
und ManucschJie:ßung bei Fachmcssc:n zur Er
ob<Nng ...... Muh"

• Scrvitt total 6lr Ncucinstcign
• Ttthnologic-Offe:nsi~ Nordamt:rib: Die USA

sind die fahrende: Nalion in ckn wichtigsten Zu
kunftsf«bnologicn. Wir fUhten UnKte Firmc:n in
diCK Zukunfuindusuie:n, wie: Muhimmia, Rapid
Proloryping. Tdcworking. elC. dn

• PositionKrung Ostermdu als Standort für US-In
vtStitioncn und als Brückt 1U EU und ckn Re
lOrmstuten Ostcuropas.

• Ge:lMins.ame: Au'knhandelstagunge:n .Minel
It'I«mum- mit Pro;dc:tinformationm über EU
F6uknrng<n (6\ Mn!. öS)

• Beratung und Infolnution übn Fonk~
mc zur Gründung von Nit<ktWsungcn und sc
mdnsaTf'lC'n VmrkbsfirlMn

• Teilnahme an MEDPARTENARIATEN de:t EU

• Kontalue: der AHITn vor On mit den ic:wt'i1~n

EU-Vcnnr.on:lic:hm, .nartonakn Anwc:isungs
bdugtc:n. und RqHismtantcrl der EntwKk1unp
bonk<n

• M«Ipanenariate, Interprisc lL i. in den Udlindem
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PROJEKT ZIELE

.. Südamcrika Öl da rweitwiduiptt Wachstums
markl der Wdr;~eEnchIkßu~ der Ab
s:anmöglichkticm

• Die sehr gule Markrposillon Osiemidu im Na.
hm Osrm jnu ausnüam; ein lupitalkrifrign und
aufnahmrFihigtt Absuztnam dirda vor der tu

ropädcbm Tür

• D~r asiatisch.e Wimcharlraum ist d~r größte
Waclurunum:arkl der Wdt. Dk Dynamik der~
gion slelh alles bishc:r Bdunnte in den Schatten

• Aufb;au ~ißCT suRen regioruJm PriKnz in den
gröSlm Wachsl\unsmirlll~n dtr Well

• Die AHITn in Asien sind Teilteina Neawt:rks,
welches öst~rrtich.ischtn Firmen rur kost~ngünsti

gc' Mukterhebungm und Produktionsverlagc:run.
gen zur Vtrfllgung SIeht und den Firmcn hilft, das
Risiko zu minimmn

• Massivtt Ausbau der Infomurionsriitigkrit für östtr-
reichUchen Firmen

• Erhöhung der Exporte nach Japan
• Steigerung östtrreichischtn Inveslitionen in Asitn
• ÖsI(ffeichisch~n Firm~n ~Global Sourcing'" näher·

bringtn

AKTIONEN

• In(~M FirmtnbetrNtmg, Bcr:uung über För·
dcrprog.rammc zU! GründWl& von Niedtrlauun
p; cnnrinsalTl(V~ in den Boom

nmk""

• InVCSl:omwuion..,arabischa Raum-
• T«h~n h",!><>on<l= B<.l<unu>g; b

pitalkriftigc Investocen mir öa:crmctU5chm Fit
mm zusammcnbrinp

• Btmung und Infomucion übtt F6rdttprogr2m
ITI( zur Gründung von NicdaWsungcn und V
melnsamt'n Yenrkbsfirmr:n

• Erfahrungsbörse Asirn: Do- Hmdciidd'cgicnc ist
Ür1trum ~lIC$ Iobkn mwnb und \'mDindt
Expmm mit Iang;ihrigcr Erhhrung in Asien Ihr
Fragen in den Ikreichcn MarkctiJ1&. StaICllu:fn,
V«zoJlung. Transpon, Firmmrwu. Ban.~n.
dir ohM Kosten mrisr in dallsclKr Spracht' zur
Vtrl\igungstehm und den sofortigm Marbrinstirg
erlcichlttn

• MOlUdichc B~chtntdcgnnurw: über die wich·
tigSlttl Indusuiaw('~Asiens und regionale Ober
sichlen zu wichtigtn Themen (Finncngründung.
Slcucrproolc'Olarik, Imponrqime), die schncUC:ß
Ve-rgIcich und Wertungen ~rmöglich~n

• Di~ AHITn d~r größlen Länd~r d~r Rtgion g~

ben rcgdm1ßig Undcrbericlnc, z.B. ~Cltina Nach
ridHen", ~Indien Panorama~ h~r.lw

• Zukauf aus Asien; .Global Sourcinf wird inuner
md\[ zum ~noche)denckn Faktor im intematiQo
nmn Weubewab. Die AW bittet k1eillCn und
minlc:rm Unremehmen Zupng w LKmwum aus
asialischen Niedriglohnlärnlc:m

• Aluion ..succc:ssfuJ in Japan"', br:anchmbnogt'nes
&ponfordmmpprogramm für den MarktC'instiC'g
in Japan

• EU·ExportfOrderungsprogmnm .Gan:w:ay 10 JA
PAN" mil EU·gefördmm Wiruchafwnissionen
und Messebneiligungm

.. 8cnrung und Information über Fönkrprognm
me zur Gründung von N~ungw und ge
meinsamen Vmriebsfirmen

• Spaidk B=cb<ruympooXn
• InvtStirionsbörse für C1IiIU in Singapur

WELTWEITE IRANCHENSCHWERPUNKTE

3) WELTWEITE BRAN
CHENSCHWERPUNKTE

"Die größten Wachstumsregionen der
Welt liegen derzeit in den Zonen Asiens
und Amerikas. Der Schritt dorthin ist für
die österreichische Wirtschaft nach Ansicht
Winklers heute unverzichtbar, wenn auch
mit höheren Risiken verbunden. Die Glo
balisierung der österreichischen WirtSchaft
wird mit den Projekten "Neue Chancen in
der Neuen Welt", dem "Schwerpunktpro
gramm Lateinamerika" und dem "Netz
werk Asien" angestrebt. Zusätzlich werden
der arabische Raum, der Mittelmeerraum
und die Enrwicklungs- und Schwellenlän
der in Asien, Lateinamerika und Afrika ver
mehrt bearbeitet.

"Die besonderen Stärken der österreichi
schen WirtSchaft liegen in den Bereichen
Umwelt, Nahrung und Genußmittel,
Bauindustrie, Tourismus und KFZ-Zulie
ferungen. In diesen fünf Branchen werden
wir zusammen mit den Fachorganisationen
und den Außenhandelsstellen den öster
reichischen Firmen gezielte Aktivitäten an
bieten", skizziert Winkler das dritte strate
gische Ziel der weltweiten Branchen
schwerpunkte.

PROJEKT

U.......

Nahrung uad Gmuimittd

Bauindwtrie

Tourismu

z.Ji<f<nu>p KFZ, Ekkno-, EIdmoailind.·
otrie, Enq;e, V<tÖdu

ZilLE

o Erfassung des Ang!:botes an Um'Ntln«hnolo
gicn. PbnunpkUtu"ß"" Anbgrn, ,«h"oo><"
Lastungtn, Sofrware, Vormattrialitn

• Priscntalion auf :ll1Sg~wähhC'tl Märlum

• Fördrrung ddr Br.;r,nche um Chancen durch
EU·Btitriu bwtr zu nünm

• Durch dtn EU-8cilritt ~röffn~n sich völlig neue
Möglichkeittn

• OsttlWtilC'rung bitt:~t grolks POlrnci:t.l bri Inrnl
S1ruktutausbau

.. Tei.lna:hmt: an EU-Ausschreibungen ~rhöhcn

o Ausb.1u der AW-l...c:isrungrn in diesem Btrtich

.. 8eucR Vcmw:knmg der nh1rOcbcn Spinr:nIc:i·
...."ß'"

.. WachslWIl1Sdrkst~ Branchen in Asiat, Amcrib.
0,,"""1"

.. Sichmmg von Arbc:iuplilUn in SchJüssdindtt-
nri<t>

• Anhcbung des Expones \"00 High-Tech-Gülem

AKTIONEN

o EnttUung eines branchenüber-grrirmden
Angt:bcKes an östertrichischm
Umwdm:chnologim

.. Definilion du Zidmärkte mil dm bmofftMn
Fachvcrbindc:n, Innungen

.. Prismr:atiollCn, Wiruc.hafumissionm, Fact
Finding·Rcisc:n in ZielmärltlC'

o Firmcnber,anmg vor Ort über EU-Programme.
Marklchancen tle.

o ZusammC'osldlung von Gruppcnangebol~n

o Verkoslungcn, Messeteilnahmc:n

• Öslmr:ichiscbe Angcb()I~ in Branchc:n (z.8.
HOldeinrichlUngtll, Spitalsbedarf, Infnstrulc.rur)
tusammtnSltllcn

.. Ma.ßgachnc)dC'ftr AJc.tiviliten fUr die jeweiGgcn

Ang<boupuPP<"
.. Hoch- und T .dbaupro;d:l~ föniun

.. Versdtkung drs~ fiir Tourismusbrtriebc
• Gaichat Informationstäligkot

.. Zusa.rn.mmstdlung von Br.ancbr:npriscnwiontn
(CD ROM)

.. Konlahe zu wichtigen intmurionalcn
KoßlC'mC'n und Zulicfn-em

.. Infomw~ übtr wd[Wc:it~ Entwicklung da
BrnKhm

.. VumimW1ß und Konlahe zwischen Fonchung
und Win::sdWi:
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